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Pohlia cruda (Hedw.) Lindb.
Hellgrünes Pohlmoos, Poliette opalescente, Opal Thread-moss
Charakteristische Merkmale: Eine eindeutige Bestimmung ist durch die folgende Merkmalskombination möglich: (1)
Blätter bleich- bis bläulich-grün, stark glänzend, breit eilanzettlich. (2) Laminazellen in der Blattmitte wurmförmig,
dünnwandig, meist über 100 µm lang.
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Ökologie
Lebensraum: Felsspalten und -nischen, sowohl über Silikat- als auch Karbonatgestein, auf übererdeten Felsbänken,
in Nischen von Blockhalden, an Trockenmauern, an steilen Hohlwegböschungen in Wäldern, oberhalb der Waldgrenze
ausserdem in humosen, windgeschützten Rasenlücken, von der (kollinen) montanen bis zur alpinen Höhenstufe;
vorwiegend an schattigen Stellen.
Substrat: auf basenarmem oder -reichem Humus, auf Erde oder Gesteinsdetritus, seltener unmittelbar auf Gestein;
mässig sauer bis neutral, mässig trocken bis frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: bleich- bis bläulich grüne, trocken stark glänzende (opalisierende), schwer benetzbare, lockere bis dichte,
kräftige Rasen. Sprösschen einfach bis wenig verzweigt, bis mehrere Zentimeter lang. Beblätterung von unten nach
oben dichter und grösser werdend, trocken und feucht aufrecht bis weit abstehend. Bulbillen und Rhizoidgemmen
nicht bekannt.
Blätter: breit eilanzettlich, flach, um 2 mm lang, Perichaetialblätter schmal lanzettlich und bis 5 mm lang. Rippe relativ
schmal, unten rot, kurz vor der Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte langgestreckt wurmförmig, dünnwandig,
ca. 7-12 µm breit und meist über 100 µm lang. Blattrand weitgehend flach, nur an der Spitze gezähnt.
Gametangien und Sporophyten: parözisch oder diözisch. Sporophyten mässig häufig. Kapseln geneigt bis nickend,
schmal ellipsoidisch, um 5 mm lang, Hals halb so lang wie die Urne. Exostomzähne gelblich bis gelbbraun.
Endostomzähne breit durchbrochen, Zilien gut entwickelt. Sporen 18-25 µm.
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Ähnliche Arten
Pohlia wahlenbergii
Blätter trocken nicht oder schwach glänzend -> P. cruda: Blätter trocken stark glänzend.
Laminazellen in der Blattmitte rhombisch, 12-20(-30) µm breit -> P. cruda: Laminazellen in der Blattmitte wurmförmig,
7-12 µm breit.
Kapseln entdeckelt kaum länger als breit -> P. cruda: Kapseln entdeckelt schmal ellipsoidisch.
Exostom braun -> P. cruda: Exostom bleichgelb.
Ökologie: feuchte bis nasse Pionierstandorte oder Quellfluren -> P. cruda: nur mässig feuchte, vergleichsweise reife
Fels- und Erdstandorte, nie in Quellfluren.
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Pohlia longicolla
Blätter gras-, gold- oder dunkelgrün, schmal lanzettlich -> P. cruda: Blätter bleich- oder bläulich-grün, breit lanzettlich.
Endostomzähne schmal durchbrochen -> P. cruda: Endostomzähne breit durchbrochen.
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